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1. Einleitung  

Veränderungsbewegungen begleiten die Menschheitsgeschichte seit jeher. Die 
frühen Prophezeiungen formen den Grundstein für die heutige Zukunfts- und 
Trendforschung. Dabei ist diese keineswegs mit Wahrsagerei gleichzusetzen. 
Durch qualitative und quantitative Methoden lässt sich der Wandel in Gesell-
schaft, Kultur, Technologie und Wirtschaft beschreiben und deuten.  

Führungskräfte in allen Branchen - und somit auch in der Freizeit- und 
Tourismusbranche - müssen sich auf diese veränderten Bedingungen sowie den 
Werte- und Verhaltenswandel ihrer Konsumenten einstellen. Während die Frei-
zeitgestaltung in den letzten 30 Jahren stetig an Bedeutung gewann, wuchs auch 
die Tourismusbranche zu einem wichtigen Pfeiler der globalen Wirtschaft. Denn 
Urlaub und Reisen stellen für die meisten Menschen einen besonders wichtigen 
Ausgleich zum Arbeitsleben dar. Urlaub wird als „verdient” empfunden, als 
„Quality time” für die Familie oder auch sich selbst. 

In diesem Buch werden Ergebnisse aus Trendforschungsprojekten vorge-
stellt, die Studierende im Rahmen des Masterstudiengangs International Studies 
in Leisure and Tourism an der Hochschule Bremen im Modul Globale Trends und 
Trendforschung durchgeführt haben. Der Fokus in diesem Modul liegt auf der 
Anwendung adäquater Instrumente und Methoden der Trendforschung sowie 
der Ableitung von Szenarien und innovativer Produkte.  

Die Szenario-Technik stellt ein gängiges Modell dar, um potenzielle Ent-
wicklungen in der Zukunft zu erkennen und aufzuzeigen. Diese Technik wird 
in den vorliegenden Projektarbeiten als grundlegende Methodik angewandt. 
Forschungsziel ist, drei Zukunftsszenarien für ausgewählte Märkte zu entwi-
ckeln. Hierbei werden zunächst zentrale Trends für den untersuchten Gegen-
stand (oder auch Forschungsthema) ermittelt. Ausgehend davon werden ein 
Szenario entwickelt, in dem sich diese Trends in ihrer Weiterentwicklung ähn-
lich verhalten wie bisher und zwei Szenarien, die extreme Entwicklungen der 
Trends in verschiedenen Ausprägungen zugrunde legen. Damit sollen verschie-
dene Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft bedacht werden (vgl. Cornish 
2005, S.97).  

Zukunftsszenarien inklusive innovativer Produkt- und Reiseideen werden 
in narrativer Form in diesem Buch ebenso wie der Prozess ihrer Entstehung prä-
sentiert. Hierzu wurden sieben Hausarbeiten der letzten Jahre mit den folgen-
den Themenschwerpunkten ausgewählt: Städtetourismus (2016), Hochsee-
kreuzfahrten (2018), Nachhaltiger Tourismus (2018), Wellnesstourismus (2019), 
Partytourismus (2019), Naturtourismus (2020) und Wildlife Tourismus (2020). 
Diese Arbeiten wurden ausgewählt, da sie methodisch sowie durch ihre kreati-
ven Ideen und Lösungsansätze überzeugen. 



Herle, Schwamborn & Blum 

2 

Anzumerken ist, dass die Szenarien in einem dynamischen Gruppenpro-
zess entstanden sind, also auf der Einschätzung der Gruppenmitglieder basie-
ren. Die Studierenden arbeiteten nach dem Modell der „Multiplen Zukunft”, was 
bedeutet, dass es neben den ausgewählten und stimmigen Szenarien auch viele 
weitere Möglichkeiten geben kann. Für die Arbeiten aus 2020 gilt es zu beachten, 
dass diese zwar einen Bezug zu dem Covid-19 Pandemiegeschehen haben, die-
ses aber nicht Kern der Forschung war. 

Der Sammelband richtet sich daher vor allem an Praktizierende, Lehrende 
und Studierende aus Freizeit- und Tourismus, mit Interesse an Trends und zu-
künftigen Entwicklungsmöglichkeiten der Branche. 

Der erste Teil dieses Buches beschäftigt sich im ersten Kapitel mit der the-
oretischen und definitorischen Einführung in die Trendforschung und der Be-
wertung von Trends. Hierbei werden wichtige Begrifflichkeiten diskutiert und 
notwendigen Grundlagen zum Verständnis des Forschungsansatzes behandelt. 
Der nächste Abschnitt beschäftigt sich mit der Methodik des Szenario-Manage-
ments, wobei die verwendeten Techniken und Matrizen zunächst theoretisch er-
klärt und schlussendlich mit praktischen Beispielen verdeutlicht werden. Der 
zweite Teil dieses Buches beinhaltet die Ausarbeitungen der Studierenden, ge-
gliedert nach den bearbeiteten Marktsegmenten. Zentrale Teile des Forschungs-
prozesses sowie die narrativ gestalteten Zukunftsszenarien sind hier zu finden. 
Dieser Teil beginnt mit den aktuellen Arbeiten aus dem Jahr 2020 und endet mit 
einer Arbeit aus 2016. 

1.1 Einführung in die Trendforschung und Innovationen 

Dieses Kapitel dient dem Zweck, jedem Leser den theoretischen Hintergrund 
für die Entwicklung der Szenarien zu erläutern. Dabei geht es zunächst um die 
theoretische Einführung in die Trendforschung, von der Definition von Trends 
und Trendforschung bis zu ihrer Anwendung. Des Weiteren werden die ver-
schiedenen Trendkategorien vorgestellt. Außerdem werden Megatrends skiz-
ziert und erläutert, da sie im weiteren Verlauf oftmals eine Schlüsselrolle im For-
schungsprozess einnehmen. Zudem werden Produktinnovationen begrifflich 
eingeordnet, da solche einen festen Bestandteil der Zielsetzung der Arbeiten 
darstellten. 

1.1.1 Theoretische Einführung in die Trendforschung 

Die Trendforschung ist eine Technik, die von Unternehmen angewandt wird, 
um Trends frühzeitig zu erkennen und sich dadurch Wettbewerbsvorteile zu 
verschaffen (vgl. Schögel 2007, S.329). Die Trendanalyse und -extrapolation kann 
dabei als eine Technik innerhalb der Szenario-Entwicklung genutzt werden. Die 
vorliegenden Projektarbeiten nutzten die Trendanalyse, um den Untersu-
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chungsgegenstand (das Marktsegment) tiefgründig zu untersuchen und mögli-
che Entwicklungen für die Zukunft auf der Basis identifizierter Trendentwick-
lungen zu begründen. 

1.1.2 Definition, Grundlagen und Einsatz der Trendforschung 

Blum (2021, S. 30-31) schreibt hinsichtlich der Definition, Grundlagen und des 
Einsatzes der Trendforschung folgendes:  

„Die Geschichte zeigt, dass die Menschheit laufend Veränderungsprozes-
sen unterliegt. Die Welt und damit auch die Gesellschaft befinden sich im steti-
gen Wandel. Es lässt sich daraus schließen, dass die Gesellschaft sich auch in der 
Zukunft weiter verändern wird. Diese These ist eine der Grundannahmen in der 
Trendforschung. „Trends beschreiben Veränderungsbewegungen in Wirtschaft und 
Gesellschaft (Horx et al. 2007, S.7)“. Laut dem Zukunftsforscher Matthias Horx 
existieren Trends seit Anbeginn der Menschheit. Die Zukunft ist ein ungewisser 
Faktor, mit dem Menschen sich zu jeder Zeitepoche und in allen Kulturen be-
schäftigt haben. 

Trends sind laut Horx „konkret, analysierbar und systematisch auffindbar“ 
(ebd. S.1). Ein Trend ist ein zeitliches Muster, welches den Zustand des Interes-
sensgegenstands in Bezug auf bestimmte Merkmale beschreibt. Trends betrach-
ten zwar reale Phänomene, sind selbst allerdings durch Forscher konstruiert. 
Forscher betrachten zeitliche Veränderungsmuster bezogen auf einen bestimm-
ten Gegenstand und schreiben ihnen mit der Trendbezeichnung Sinn zu (vgl. 
Neuhaus 2018, S.2). Damit versprechen „Trends und Trendforschung […] Ordnung 
im Ungeordneten, Übersicht im Unübersichtlichen, Richtung im Ungerichteten – oder, 
mit einem Wort: Komplexitätsreduktion“ (ebd. S.1).“ 

In den vorliegenden Projektarbeiten der Studierenden wird die Trendfor-
schung mit dem Wissen angewandt, dass Trends nicht die Realität widerspie-
geln, sondern als Mittel zur Reduktion von Komplexität fungieren und damit 
zur vereinfachten Darstellung der Realität verhelfen. 

Blum (2021, S.31-32) konstatiert weiterhin: „Diese Definition von Trends ist 
abzugrenzen von der Nutzung des Begriffs im Volksmund. Hier wird Trend als 
kurzfristiges modisches Phänomen verstanden (vgl. Pfadenhauer 2005, S.135). 
Auch Bovenkerk (vgl. 2012, S.19-20) beschreibt diese Begriffsverwendung. Eine 
Mode ist die als zeitgenössisch angenommene Art und Weise von Personen oder 
Gruppen, etwas zu benutzen, sich anzuschaffen oder zu tun. Eine Mode ist sehr 
kurzlebig und kaum vorhersehbar; sie beschreibt zeitliche Präferenzen. Heutzu-
tage wird Mode als etwas Neues und Beliebtes verstanden. Dabei handelt es sich 
um saisonale Phänomene, die nur kurzfristig währen. Sie haben keinen bran-
chenübergreifenden oder gesellschaftlichen Einfluss. Sie können allerdings In-
dikatoren für sich entwickelnde Trends sein, die auf einer höheren Ebene wirken 
(vgl. ebd., S.20). Den Unterschied macht auch die Übersetzung aus dem Engli-
schen ins Deutsche klar: Trend bedeutet auf Deutsch „Richtung“ oder „sich er-
strecken, laufen“ (Langenscheidt 1994). Im Brockhaus (o. J.) wird Trend als 
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Grundrichtung einer Entwicklung und langfristige, systematische Änderung ei-
nes Vorgangs beschrieben. In der Vergangenheit können abgeschlossene Trends 
erkannt werden.“ 

 In den Ausarbeitungen der Studierenden geht es allerdings um Trends, die 
sich vermeintlich in der Zukunft fortsetzen.  

Weiterführend schreibt Blum (2012, S.32-34) hierzu:  
„Solche Trends betrachten die Vergangenheit, verlängern diese über die 

Gegenwart und machen dadurch Aussagen über eine mögliche Weiterentwick-
lung in der Zukunft. Trendforschung betrachtet dabei immer einen bestimmten 
Gegenstand und dessen Entwicklung über die Zeit (vgl. Neuhaus 2018, S.3). 
Trendforschung beschäftigt sich systematisch mit der Beobachtung, der Samm-
lung und der Analyse von Trends, die auf einen definierten Gegenstand einwir-
ken. Dabei wird das Ziel verfolgt, Trendentwicklungen transparent zu machen 
und Trendaussagen nachvollziehbar zu formulieren (vgl. ebd. S.4). 

Bovenkerk (vgl. 2006, S.44) schreibt der Trendforschung die Aufgaben der 
Analyse des Verlaufs von Trends und der Erfassung von Veränderungen über 
die Zeit zu. Dadurch können Zukünfte planbar und erfahrbar gemacht werden. 
Zudem soll die Trendforschung Dynamiken begreifen und diese für die Gestal-
tung von Produkten und Geschäftsfeldern nutzen sowie Handlungsempfehlun-
gen entwickeln und Strategien zur Befriedigung von Kundenbedürfnissen er-
mitteln. Dazu müssen Entwicklungen rechtzeitig erkannt, benannt und bewertet 
werden, um neue Marktbedingungen und Kundenbedürfnisse frühzeitig ablei-
ten zu können. Trendforschung ist eine anwendungsbezogene Forschung, die 
oftmals kommerziell und praxisorientiert durchgeführt wird. 

Die zuvor aufgeführten Eigenschaften bieten eine Plattform für Kritik im 
wissenschaftlichen Kontext. So kritisiert beispielsweise Pfadenhauer (vgl. 2005, 
S.133-134) den umstrittenen Zustand der Trendforschung als wissenschaftliche 
Disziplin sowie, dass bereits die Definition des Begriffs Trend nicht (einheitlich) 
gegeben ist. Weiter findet die Wissensproduktion nicht ausschließlich zur Er-
kenntnisgewinnung statt, sondern vielmehr zur Nutzung in der Praxis. Dadurch 
misst sich die Qualität des Wissens nicht an herkömmlichen wissenschaftlichen 
Maßstäben, sondern an dem Ausmaß der Nützlichkeit. Damit ist die Trendfor-
schung anwendungs- und auftragsbezogen. Diese Eigenschaft macht sie abhän-
gig von der Zufriedenheit der Auftraggeber und nimmt ihr somit die Neutralität 
(vgl. Pfadenhauer 2005, S.135). 

Laut Pfadenhauer lässt sich die Trendforschung als Disziplin zwischen der 
Zukunftsforschung und der Marktforschung einordnen. Zukunftsforschung ist 
auf größere Zeithorizonte festgelegt und befasst sich mit möglichen Entwicklun-
gen in der Zukunft und Voraussetzungen in der Vergangenheit. Marktfor-
schung ist meist unternehmensbasiert und dient der zweckgerichteten Informa-
tionsbeschaffung. Trendforschung setzt sich in der Mitte zum Ziel, soziale und 
kulturelle Entwicklungen zu erkennen, zu benennen, zu bewerten und daraus 
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Handlungsoptionen zu formulieren. Dabei greift die Trendforschung laut Pfa-
denhauer allerdings auf Methoden zu, denen es an Standardisierung fehlt (vgl. 
Pfadenhauer 2005, S.138). 

Rust wirft der Trendforschung vor eine „profitgerichtete Pseudo-Wissen-
schaft“ zu sein. Er unterstellt ihr Intransparenz in dem Prozess von der Frage-
stellung bis zur Ergebnisgewinnung. Zudem fehlen ihm die deutliche Kenn-
zeichnung von Spekulationen, die klare Definition von Begriffen und die Nach-
vollziehbarkeit der Ergebnisse. Auch äußert er die Problematik eines Interessen-
konflikts zwischen dem Auftraggeber und wissenschaftlichen Erkenntnissen 
(vgl. Rust 2009, S.13-15). 

Durch Grunwalds Definition der Zukunft kann ein Teil dieser Kritik relati-
viert werden: „Zukunft besteht nur als sprachlich formulierte Zukunft“ (Grunwald 
2009, S.26). Sie kann nicht beobachtet, gemessen oder analysiert werden. Ein Zu-
gang zur Zukunft kann allein durch das Medium der Sprache geschaffen wer-
den. Zukunft kann somit nicht losgelöst von der heutigen Gegenwart betrachtet 
werden. Wird die Zukunft betrachtet, so spielen dabei immer gegenwärtige Ein-
schätzungen zur Relevanz einzelner Faktoren und gegenwärtiges Wissen eine 
Rolle. Zukünfte stellen demzufolge gegenwärtige Konstruktionen von Situatio-
nen dar, die als zukünftige Gegenwarte angenommen werden (vgl. ebd., S.26-
28). Hierbei wird deutlich, dass die Zukunft und Aussagen über diese immer als 
Konstrukte verstanden werden müssen, die ihre Geltung auf gegenwärtigem 
Wissen erreichen. Somit haben auch Trends, die in die Zukunft fortgeschrieben 
werden, keinen Wahrheitsanspruch, sondern stellen eine wahrscheinliche Wei-
terentwicklung aus heutiger Sicht dar. Unter Betrachtung der dargestellten Kri-
tik gilt es zu gewähren, dass die angewandten Methoden in der Trendforschung 
transparent und nachvollziehbar sind. Es ist zudem sicherzustellen, dass die 
Forschung unabhängig von den Interessen eines potentiellen Auftraggebers 
bleibt.” 

1.1.3  Trendanalyse als zentrale Methode der Trendforschung 

Auch bei den folgenden Unterkapiteln handelt es sich um Auszüge aus Blum 
(2021, S.34-40): 

„Bovenkerk (2012, S.58) beschreibt die Trendanalyse als den ersten Schritt 
in dem Prozess der Trendforschung. Dieser kann wiederum in Unterschritte un-
terteilt werden. Zunächst erfolgen hierbei Beschaffung, Verdichtung und Ana-
lyse von Informationen. Daraus lassen sich in einem zweiten Schritt Trends er-
kennen und beobachten. Zum Erkennen und Definieren eines Trends muss zu-
nächst die Anatomie einer Trendaussage verstanden werden, weshalb diese im 
Folgenden erklärt wird. 




